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Wie wird die Operation an der Albklinik Münsingen d urchgeführt?  
Um die beiden Hauptrisiken, die Verletzung der Stimmbandnerven und die unabsichtliche 
Entfernung aller Nebenschilddrüsen, zu vermeiden ist eine besondere Sorgfalt und Erfah-
rung bei der Operation nötig. Zur Überprüfung der Stimmbandnerven erfolgt regelhaft 
eine Funktionsprüfung während der Operation mittels Neuromonitoring. Zudem versu-
chen wir stets, den Hautschnitt klein und kosmetisch ansprechend zu halten.  
 
Welche relevanten Komplikationsmöglichkeiten besteh en?  
Nachblutung, Wundinfektion 
Funktionsstörung des Stimmbandnerven (Heiserkeit), welche meist rückbildungsfähig ist 
Störung des Calciumstoffwechsels, welche meist vorübergehend ist 
 
Wie bekomme ich einen Vorstellungstermin in der Chir urgischen Abteilung?  
Tel.: 07381 181-7212 oder 07381 181-7200 
 
Was muss ich zur Vorstellung mitbringen?  
Überweisungsschein vom Hausarzt. Patienten mit Privatversicherung benötigen keinen 
Überweisungsschein. Relevante Unterlagen über Ihre eigenen Vorerkrankungen. 
Besonders wichtig sind die Befunde über Voruntersuchungen der Schilddrüse  
(Blutwerte, Szintigraphie, Ultraschall und HNO-Untersuchung). 
 
Wann wird die Operation empfohlen?  
Schilddrüsenvergrößerung mit Beschwerden oder bei einer Größenzunahme.  
„Kalte“ Schilddrüsenknoten, besonders bei jungen Patienten.  
Morbus Basedow nach fehlgeschlagener medikamentöser- bzw. Radiojodtherapie.  
In Fällen in denen ein Radiojodtherapie vom Patienten nicht gewünscht wird.  
 
Welche Vorbereitung für die Operation ist notwendig?  
Ein Vorbereitungstermin ist in unserer Ambulanz erforderlich (Dauer ca. 2-3h).  
Dieser findet in der Woche vor der Operation statt. Der Termin wird bei der ersten 
Sprechstundenvorstellung vereinbart. Dazu ist keine Nüchternheit notwendig.  
Am Tag der Operation kommen Sie zum vereinbarten Zeitpunkt -nüchtern - in die Klinik. 
Alternativ ist auch die stationäre Aufnahme vor der geplanten Operation möglich. 
 
Wie lange dauert die Operation? Welche Narkoseform ist möglich?  
Die Operation dauert ca. 1-2 Stunden 
Vollnarkose 
 
Was muss ich nach der Operation alles beachten? 
Sie bekommen von uns ein Informationsblatt bei der Erstvorstellung oder während des 
Aufenthaltes mit vielen weiteren Informationen zur Beachtung. 
 
Welche Nachkontrollen sind erforderlich?  
Wundkontrolle durch den Hausarzt in der ersten Woche nach der OP. Eine Überprüfung 
der Stimmbandfunktion sollte ca. 3 Wochen nach der Operation vom HNO-Arzt erfolgen.  
 
Muss ich nach der Operation Medikamente nehmen?  
Den meisten Patienten wird nach einer Schilddrüsenoperation die lebenslange Einnahme 
von Schilddrüsenhormon empfohlen. Die Dosis muss in Blutuntersuchungen beim Haus-
arzt im weiteren Verlauf festgelegt und überprüft werden. Die Schmerzmedikamente 
sollten solange genommen werden, bis eine normale Aktivität ohne unangenehme 
Schmerzen möglich ist. 


